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Liebe Leserin, lieber Leser, 
Dieser Gemeindebrief schaut zurück—auf 

Ostern. Und er schaut nach vorn—auf das 

Sommerfest. 

Und er schaut noch weiter nach vorn: Im 

Ältestenkreis machen wir uns schon seit 

einiger Zeit Gedanken über die Zukunft 

unserer evangelischen Pfarrgemeinde hier 

im Biet. Im Bericht über unsere Klausurta-

gung teilen wir unsere Gedanken mit 

Ihnen. 

Wir sind gespannt, was uns die nächsten 

Wochen noch bringen: Corona, Ukraine—

wie geht all das weiter? Welchen Plan hat 

Gott da mit uns, mit seinen Menschen? 

Die Redaktion wünscht Ihnen viel Vergnü-

gen beim Lesen und Eintauchen in die Bil-

der! 

Schreiben Sie uns: Die Redaktion freut sich 

über Leserbriefe—wirklich! 

Bleiben Sie behütet! 

Thomas Arlitt 
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Liebe Leserin. lieber Leser, 
wenn ich mir überlege, was mich die 
letzten Wochen und Monate be-
schäftigt hat, dann ist es vor allem der 
Krieg in der Ukraine. In den letzten 
Jahren haben wir viele Kriege aus der 
Ferne wahrgenommen, in Syrien und 
anderswo. Doch diesmal ist es anders. 
Bisher konnten wir uns da lange ir-
gendwie raushalten. Das Credo, mit 
dem ich groß geworden bin, stand 
ganz klar an oberster Stelle: Nie wie-
der Krieg! Und jetzt?  

Der Krieg in der Ukraine wühlt mich 
auch deshalb so auf, weil wir in ihm 
unserer eigenen deutschen Geschich-
te begegnen. Kriegsverbrechen an der 
Zivilbevölkerung, Massengräber mit 
Frauen, Kindern und Babys. Wir er-
schrecken darüber und sind scho-
ckiert. Denken wir auch an die Mas-
sengräber, die die Wehrmacht und 
Waffen-SS in der Ukraine hinterlassen 
haben? Wie gehen wir in unserem 
Land mit der historischen Verantwor-
tung um? Lassen wir einen Tyrannen 
wie Putin gewähren? Oder ist es legi-
tim schwere Waffen zu liefern? 

Bei all diesen Fragen habe ich mich 
auf Spurensuche in meiner eigenen 
Familiengeschichte begeben. Ich habe 
nachgeforscht, an welcher Stelle mein 

Opa ein 
kleines 
Rädchen 
in der da-
maligen 
Kriegsma-
schinerie 
war. Ich 
fand her-
aus, dass 

er am Russlandfeldzug 1941/42 teil-
nehmen musste, dass er als Teil einer 
Artillerieeinheit zu den 95.000 Solda-
ten gehörte, die im Kessel von 
Demjansk von den Russen einge-
schlossen wurden. Er überlebte, weil 
er als Verwundeter rechtzeitig ausge-
flogen werden konnte. Als Kind zeigte 
er mir Fotos aus seiner Soldatenzeit. 
Darüber zu sprechen fiel ihm schwer. 
Heute wissen wir viel mehr über 
Kriegstraumatisierungen und deren 
lebenslange Auswirkungen auf Kinder 
und sogar Enkelkinder. 77 Jahre ist es 
nun her, dass der II. Weltkrieg am 08. 
Mai 1945 sein Ende fand. Die letzten 
Zeit- und Augenzeugen sind im Begriff 
zu gehen.  

Der Krieg in der Ukraine wird auch die 
nächsten zwei Generationen von 
Menschen begleiten. Auch hier wer-
den 80 Jahre nicht reichen, um die 
Wunden zu heilen, die gerade ge-
schlagen werden. 

Als ich darüber nachdachte, welche 
Optionen die Menschen in der Ukrai-
ne gerade haben, sind mir spontan 
nur zwei eingefallen: Kämpfen oder 
fliehen. In all diese Gedanken misch-
ten sich dann die Passions- und Oster-
zeit ein und ich fragte mich, welche 
Optionen Jesus hatte. Auch er wurde 
bedrängt und zum Kämpfen aufgefor-
dert. Jesus ist aber nicht geflohen und 
er hat auch nicht mit Waffen ge-
kämpft. Jesus hatte eine dritte Option: 
Er ist sich und seinem Auftrag treu 
geblieben. Er ist gekommen um den 
Menschen die Liebe Gottes zu bringen 
und sie mit Gott zu versöhnen und 
ihnen den Frieden Gottes zu bringen. 

Glaubenssache 

Mein Großvater 1942 in Russland 
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Glaubenssache 

Im Johannesevangelium Kapitel 14,27 
sagt Jesus: Frieden lasse ich euch, mei-
nen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe 
ich euch, wie die Welt gibt. Euer Herz 
erschrecke nicht und fürchte sich 
nicht. 

Dieser Friede ist größer und mächtiger 
als die äußeren Lebensumstände. Die-
ser Friede gibt uns eine von Gott ver-
liehene Menschenwürde. Diese Wür-
de darf uns kein Krieg der Welt neh-
men und kein Krieg der Welt darf uns 
dazu bringen, uns in Bestien zu ver-
wandeln. Auch darf die Angst nicht 
über unseren Lebensmut triumphie-
ren. Das gilt auch für die Angst vor 
einem Atomkrieg. Der englischen 
Schriftstellers C.S. Lewis schrieb hierzu 
im Jahr 1947 im Angesicht der Atom-
bombenabwürfe in Hiroshima und 
Nagasaki einen Essay mit dem Titel: 
Leben im Atomzeitalter. Er schreibt: 

„Dies ist der erste Punkt, den ich mal 
ansprechen wollte. Das Erste, was wir 
tun müssen, ist, uns zusammenzurei-
ßen. Wenn diese Atombombe uns zer-
stört, dann soll sie uns dabei erwi-
schen, wie wir sinnvolle und gütig Din-
ge tun – beten, arbeiten, unterrichten, 
lesen, Musik hören, die Kinder baden, 
Sport treiben oder mit unseren Freun-
den bei einem Schoppen plaudern. Wir 
sollen nicht zusammengekauert wie 
verängstigte Schafe über die Atom-
bombe nachdenken. Die Bombe mag 
unseren Körper zerstören, unseren 
Geist darf sie nicht beherrschen.“ 

Ich finde dieses Zitat wertvoll. Gott 
schenkt uns die Freiheit, uns nicht in 
die Panikmache einzuspannen zu las-
sen. Ja wir werden sterben, ob durch 
Corona, die Atombombe oder einen 
plötzlichen Herzinfarkt. Doch der Tod 
soll uns dabei antreffen, wie wir als 

freie Kinder Gottes in Gelassenheit die 
Dinge tun, zu denen Gott uns berufen 
hat und das sind weder Angst noch 
Panik. 

Jesus ist nicht schicksalsergeben in 
den Tod gegangen wie ein verängstig-
tes Schaf. Er ist als freier Mensch und 
Sohn Gottes seinen Weg weitergegan-
gen, einen Weg, den die Welt mit dem 
Kreuz, Gott jedoch mit dem Ostermor-
gen beantwortete. Ich wünschte mir, 
dass mein Opa Jesus kennengelernt 
hätte, dass er Gott erlaubt hätte, die 
seelischen Wunden des Krieges und 
seines Lebens zu heilen. Doch wie so 
viele Menschen seiner Generation war 
er (soweit ich das weiß) gegenüber 
Gott verschlossen. Sein Glaube an ei-
nen liebenden und allmächtigen Gott 
war auf den Schlachtfeldern in Russ-
land abhandengekommen.  

Der Soldatenhauptmann, der am 
Kreuz Jesu stand und im Angesicht des 
Todes erkannte und sagte „Dieser ist 
wahrhaftig Gottes Sohn gewesen. (Mk 
15,39)“, dieser Soldat hatte erkannt, 
dass Gott auch im Leid nicht fern, son-
dern zu finden ist. Seine Augen hatten 
auch unglaubliche Grausamkeit gese-
hen, aber die Augen seines Herzens 
waren dennoch noch weit genug ge-
öffnet, um dabei auch dem wahren 
und lebendigen Gott zu begegnen. 

Solche offenen Augen des Herzens 
wünsche ich uns allen. Lasst uns er-
kennen, dass Gott seine Augen nicht 
vor dem Leid in der Ukraine sowie 
dem des Rests der Welt verschließt. In 
Jesus hat er sich diesem Leid ausge-
setzt, um neues Leben zu schenken 
und einen Frieden, den man nicht mit 
Waffengewalt erreichen kann. 

Herzliche Grüße 
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Aus dem Gemeindeleben 

Ich bin zu der Erkenntnis gekommen: Das Beste, was der Mensch tun 
kann, ist, sich zu freuen und sein Leben zu genießen, solange er es hat. 

Prediger 3, 12 

Sommerfest unter den Linden 

Sonntag, 31.07.2022 

Gemeinsam feiern, reden, lachen und genießen,  
gemeinsam spielen, singen und Freude haben 

Zum Beginn der Sommerferien laden wir Sie alle 

herzlich ein. Kommen Sie in den Schlosshof der 

Ev. Pfarrgemeinde Mühlhausen. 

Das Fest beginnt mit dem Gottesdienst um 10:00 

Uhr im Schlosshof. Genießen Sie im Anschluss 

beim Mittagessen oder Kaffee und Kuchen das 

Beisammensein. Kleine Highlights versprechen 

Unterhaltung für Jung und Alt. 

Feiern Sie mit uns den Beginn der Sommerferien.  

Sommerfest 2018 

Gemeinsam – Begegnung – Austausch – Glaube – Genießen – Freunde treffen 
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Aus dem Gemeindeleben 
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Aus dem Gemeindeleben 
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Aus dem Gemeindeleben 

Wenn 
der Ältes-

tenkreis auf Klausur fährt, kommt eine 
Gruppe sehr unterschiedlicher Men-
schen aus sehr verschiedenen Lebens-
kontexten zusammen, um sich einmal 
im Jahr ausgiebig Zeit zu nehmen. Zeit 
füreinander - endlich Ruhe und keine 
Ablenkung, um einmal zu hören, wie 
es den anderen geht, was sie be-
schäftigt und was für sie momentan 
wichtig ist. 

Es ist Zeit, sich als Arbeitsgremium 
neu zu finden. Sind die Sitzungsaben-
de meist von einer vollen Tagesord-
nung geprägt, die in möglichst zwei-
einhalb Stunden abgearbeitet sein 
soll, so ist auf der Klausur Zeit, den 
übergeordneten Themen und Frage-
stellungen auf die Spur zu kommen 
und herauszufinden, wohin die nächs-
ten Entscheidungen führen sollen. Es 
ist auch Zeit bei Gott, Zeit zu singen, 
zu beten und bei ihm zur Ruhe zu 
kommen, um gemeinsam auf sein Re-
den in uns und durch uns zu achten 
und uns darüber auszutauschen. 

Viele Gesprächsimpulse enden nicht 
mit der Besprechungszeit, sondern 
werden beim Essen oder in den kur-
zen Kaffeepausen weiterdiskutiert. 
Das Arbeitsende gleitet hinüber in 
gemütliches Zusammensein, bis einer 
vernünftig feststellt, dass es nun Zeit 
für ein wenig Schlaf sein könnte. 

Unser diesjähriges Klausurwochenen-
de verbrachten wir Anfang Februar im 
Henhöferheim in Neusatz. Wir erleb-
ten eine ungemein intensive Zeit mit-
einander, und waren am Ende sehr 
erfreut und auch irgendwie über-
rascht von der Einigkeit, die wir in ei-
nem Punkt fanden: In unserer Ge-
meinde bewegt sich gerade viel, denn 
viele Menschen sind bewegt. 

Es ist fast so etwas wie Aufbruchstim-
mung spürbar. Dass das von Gott ge-
wirkt ist, erschien uns in der Klausur 
sehr klar. Und wir sehen die Heraus-
forderung, Menschen, die sich zu un-
serer Gemeinde zugehörig fühlen, 
miteinander in Kontakt zu bringen. 

Schritte in diese Richtung geschehen 
fast wie von selbst - wenn Ihr auf-
merksam hört und seht, was sich in 
einzelnen Veranstaltungen, Gruppen 
und Aktionen tut, könnt Ihr es viel-
leicht auch entdecken. 

Als großes Thema beschäftigten wir 
uns mit der Entstehungsgeschichte 
der Gemeinde und entdeckten einige 
interessante Parallelen aus der dama-
ligen Situation zu unserer heutigen 
Lage. Dass es unsere evangelische Ge-
meinde in Mühlhausen gibt, ist eine 
spannende Geschichte: Der Eintritt in 
die Badische Landeskirche war eher 
aus Druck und der Notwendigkeit von 
Schutz geschehen, als dass die Fami-
lien aus Überzeugung in die Evangeli-

Ältestenkreis 

in Klausur 
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Aus dem Gemeindeleben 

sche Kirche eintraten. Schon damals 
gingen die Gemeindemitglieder nicht 
mit allen Lehrsätzen der Evangeli-
schen Kirche konform. 

Die 44 Familien haben damals eine 
bewusste, persönliche Entscheidung 
getroffen, der Bibel und ihrer Bot-
schaft mehr zu gehorchen als der ka-
tholischen Lehre. Deswegen entschie-
den sie sich, die katholische Kirche zu 
verlassen. Die Lehre Henhöfers hat sie 
zu dieser Überzeugung gebracht. Hen-
höfer selbst ist übrigens nie aus der 
katholischen Kirche ausgetreten, er 
wurde exkommuniziert. Die Evangeli-
sche Gemeinde Mühlhausen ist also 
durch die bewusste persönliche Um-
kehr vieler Menschen zu Christus ent-
standen. 

Und so ist die Situation unserer Ge-
meinde heute: Viele Menschen, die 
nicht der badischen Landeskirche an-
gehören, haben sich unserer Gemein-
schaft freiwillig verbindlich ange-
schlossen (Katholiken, Freikirchler, 
Ungetaufte). Sie finden wie die Über-
getretenen damals Schutz unter 
„unserem Dach“. Sie bringen sich mit 
großem Einsatz ein, denn sie haben 
hier eine Gemeinschaft gefunden, die 
ihnen entweder ihre Kirche bisher 
nicht gab oder die sie durch Wegzug 
verloren haben und nun hier wieder 
finden. Sie wollen hier ihre Gaben ein-

setzen. Da-
bei stellen 
wir keine 
Bedingun-
gen wie z.B. 
eine Mit-
gliedschaft. 

Ein weiteres intensiv diskutiertes The-
ma waren die Kasualien: Wie gehen 
wir mit den Anfragen zu Taufen und 
Trauungen um? 

Mit dem Ziel, ein vertiefendes Ver-
ständnis vom Sakrament der Taufe bei 
den Tauffamilien zu erreichen, wer-
den wir folgendes Konzept ausprobie-
ren: Anstelle zu einem Einzelgespräch 
werden die Taufeltern zu drei Taufge-
sprächsterminen gesammelt eingela-
den, als Voraussetzung für die Taufe. 
Bei diesen drei Terminen kommen sie 
mit inhaltlichen Fragen rund ums The-
ma Taufe sowie mit Pfarrer und Mitar-
beitern aus der Gemeinde in Kontakt.  

Intensiv und ohne eine abschließende 
Position haben wir über das Thema 
der gleichgeschlechtlichen Trauungen 
diskutiert. Hier bestehen innerhalb 
des Ältestenkreises sehr unterschiedli-
che Meinungen, aber alle mit den Ziel, 
den betroffenen Menschen gerecht zu 
werden. Wir bleiben an diesem The-
ma dran und holen uns zu den konträ-
ren Positionen weitere Informationen 
ein. 

Ruth Steininger, Thomas Arlitt 

Produktive Arbeitsatmosphäre 

Erlebte Gemeinschaft beim Singen 
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Aus dem Gemeindeleben 

Der neue Mittelpunkt im Schlosshof 

Freiwilliger 

Gemeindebeitrag 2022 

In diesem Jahr möchten wir Ihnen fol-

gende Projekte ans Herz legen: 

 

Projekt für unserer Gemeinde 

Eine Glocke für den Turm im Wasser-

schloss 

Seit der Sanierung des 

Wasserschlosses steht der 

Gedanke im Raum, im 

Turm des Treppenhauses 

eine Glocke anzubringen. 

Aus der Not haben wir so 

oft wie möglich die Gottes-

dienste ins Freie verlegt. 

Und es war immer wieder 

eine schöne Gemeinschaft. In den 

letzten beiden Jahren ist es uns bei 

den Gottesdiensten im Pfarrgarten 

noch mehr aufgefallen. „Wie schön 

wäre es jetzt hier, den Gottesdienst 

einläuten zu können“.  

Wir feiern im nächsten Jahr „200 Jah-

re Evangelische Gemeinde Mühlhau-

sen“. Das ist ein schöner Rahmen für 

die Einweihung einer neuen Glocke. 

Aus diesem Grund haben wir uns für 

die Glocke als Gemeindeprojekt ent-

schieden. 

Bezirkliches Projekt 

Familienkirchenarbeit in er Ev. Kirche 

in Pforzheim 

Die Arbeit der 

Familienkirche 

soll damit un-

terstützt und 

gestärkt wer-

den. Sie ist ein wichtiger Baustein für 

den Glauben. Zielgruppe der Familien-

kirche sind Kinder unter 12 Jahren mit 

deren Bezugspersonen: das können 

Eltern sein, aber auch Großeltern, Pa-

ten oder andere Menschen. Geplant 

sind dabei u.a.: monatliche Familien-

gottesdienste , Online-Kindergottes-

dienste mit Friedo dem Esel, Kirche 

Kunterbunt: Treffen mit Aktiv-

Stationen, Werkstattgottesdienst und 

gemeinsamem Essen, Jungschar und 

eine Familienfreizeit. Zentraler Ort der 

Familienkirche ist die Buckenbergkir-

che. 

Auch in diesem Jahr haben wir uns im Ältestenkreis über den Freiwilligen Ge-

meindebeitrag Gedanken gemacht. Die Erfahrungen aus den letzten Jahren be-

stätigen uns Ihr Interesse, die Gemeinde bei besonderen Projekten zu unter-

stützen. Dafür sind wir sehr dankbar und sehen das nicht als selbstverständlich. 

Der leere  
Glockenstuhl 
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Aus dem Gemeindeleben 

Erledigte Projekte 

Mit Ihrer Hilfe konnten in den vergan-

genen Jahren einige Projekte umge-

setzt werden. Wie zum Beispiel die 

Sitzbänke und neue Stühle im Hof, 

neue Altarbibeln und Bibeln für die 

Gruppen, Osterkerzenständer, neue 

Polster in Steinegg, Orgelsanierung in 

Tiefenbronn, neue Technik und noch 

vieles mehr. 

 

Projekt von 2020: Parkplätze hinter 

der Kreuzkirche 

Was ist mit der Spende von 2020 ge-

schehen? Das fragen sich bestimmt 

einige. 

Manchmal lassen sich Projekte nicht 

so einfach umsetzten, wie wir uns es 

als ÄK vorgestellt haben. Doch mit 

den Jahren haben wir dazu gelernt 

und informieren uns vorher genau, 

wie das Projekt umzusetzen ist: Wer 

muss mit einbezogen werden? Wo 

kann ich einkaufen? Welche Handwer-

ker können es umsetzten? Uns ist es 

wichtig, Projekte schnell umzusetzen. 

Doch auch wenn dies nicht gelingt, 

sind die Spenden zweckgebunden und 

werden nicht für andere Dinge ausge-

geben. Sie können uns hierzu auch 

gerne fragen. 

Länger verzögert haben sich unsere 

Parkplätze hinter der Kreuzkirche. Das 

Denkmalamt hat uns 2008 leider nur 

eine Wendeschleife genehmigt, doch 

nun können wir diese erweitern. Die-

ses Projekt hat sich durch die Kir-

chenaußensanierung noch etwas wei-

ter verschoben. Die schweren Maschi-

nen hätten die Plätze eventuell gleich 

beschädigt. Deshalb werden diese 

Arbeiten erst jetzt durchgeführt. Wir 

hoffen, die Parkplätze noch dieses 

Jahr nutzen zu können. Wir bitten hier 

um Ihr Verständnis 

 

Teilen Sie uns Ihre Meinung zum Frei-

willigen Gemeindebeitrag mit:  

• Haben Sie Ideen, Wünsche und An-

regungen?  

• Was fehlt aus ihrer Sicht in der Ge-

meinde, in den Kirchen oder Grup-

pen?  

Wir sind dankbar für Ihre Rückmel-

dungen.  

 

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung 

für den Freiwilligen Gemeindebeitrag 

2022 und sagen hier schon mal  

 

 

 

Im Namen des Ältestenkreises  

Silvia Didio, Thomas Arlitt 

 



Probentermine 
 
Rufen Sie vorher bei mir an um sich zu informieren (Tel. 07231/51277),  
schicken Sie eine Mail (wolfgang.buerck@kbz.ekiba.de) oder kommen Sie  
einfach vorbei - herzliche Einladung! 
 
Montag Dienstag 
18:30-19:45 Band ZWEI ODER DREI 16:00-16:45 Kinderchor Mühlhausen 
20:00-21:30 Singkreis Mühlhausen 
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Kinderchor und Singkreis proben 

schon seit langem wieder und haben 

in Gottesdiensten gesungen. Für den 

Singkreis gab es Ende März ein beson-

deres Erlebnis: Drei Chorleitungskurs-

prüflinge machten ihre Prüfungsprobe 

mit dem Singkreis - es war spannend 

für die Sängerinnen und Sänger, die 

drei sehr unterschiedlichen Damen 

vor dem Chor zu erleben! Alle bestan-

den ihre Prüfung und sind damit befä-

higt, einen Chor zu leiten. 

 

Am 1. bis 3. Juli ist das „Chorfest Ba-

den“ in Karlsruhe, zu dem sicher sehr 

viele kirchenmusikalisch Aktive und 

Interessierte hinpilgern werden. Es 

gibt Konzerte, Workshops, ein Mit-

singoratorium, „Mosaik der Chöre“, 

musikalische Gottesdienste und vieles 

mehr. Auch Sie sind herzlich eingela-

den: Genaueres finden Sie unter 

„Chorfest-Baden.de“. 

Am 23. Juli ist im Rahmen der Einwei-

hungsfeierlichkeiten des neuen „Haus 

der ev. Kirche“ an der Stadtkirche 

Pforzheim um 16:00 Uhr ein Offenes 

Sommersingen unter meiner Leitung - 

herzliche Einladung an alle! 

 

Und im Rahmen des Gemeindefestes 

gibt es am Samstagabend, dem 30. 

Juli im Schlosshof unterhaltsame Mu-

sik für Violine und Klavier mit meiner 

Frau und mir. 

 

Mit allen Chormitgliedern hoffe ich, 

dass wir weiterhin unter günstigen 

Bedingungen proben und aufführen 

dürfen und wir nicht mehr wie die 

letzten zwei Jahre von einem Virus 

geplagt sind. 

 

Herzliche Grüße, 

Ihr Wolfgang Bürck 

Liebe Gemeindeglieder, 
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GottesDienst gestalten 

Der GottesDienst ist ein Ort, wo Gott 
mit uns in Beziehung tritt – nicht nur 
sonntagmorgens, sondern überall 
dort, wo Menschen sich für Gott öff-
nen 

Wo zwei oder drei versammelt sind in 
meinem Namen, da bin ich mitten un-
ter ihnen.  

Matthäus 18, 20 
 

Nein, es waren nicht zwei oder drei 
versammelt, es waren die Band „zwei 
oder drei“ und der Singkreis, die sich 
montags in der Kreuzkirche trafen. Die 
Musik verbindet, was sonst doch sehr 
verschieden ist: Die Jüngeren und die 
reifere Generation, die klassische Mu-
sik und die neuen Lie-
der, mit Schlagzeug, 
Gitarre und Keyboard. 
Das Ziel ist das gleiche, 
mit der Musik den 
Glauben weiterzuge-
ben und Gott zu loben. 

Für alle Singenden und 
Musizierenden war es 
eine „neue“ Art zu 
üben und zu singen. 
Eine ganz neue Klang-
farbe kam ins Spiel 
und hat alle begeis-
tert. An den Konfirma-
tionen werden wir die 

Band hören, den Singkreis und unsere 
gemeinsam eingeübten Stücke. 

Wir hoffen, dass sich die Begeisterung 
überträgt, vielleicht macht es ja auch 
Lust zum Mitsingen ob bei „zwei oder 
drei“ oder im Singkreis. 

Das gemeinsame Proben hat uns nä-
hergebracht, wir konnten uns auf 
„neue“ Art kennenlernen und wir ha-
ben gemeinsam GottesDienst gestal-
tet. 

Das war für alle eine schöne Erfahrung 
und hat viel Freude bereitet. 

Für die Band und den Singkreis 

Silvia Didio 

Die gemeinsame Probe von Singkreis und Band 
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Unsere Gottesdienste 

1 Gottesdienst 
Miserikordias Domini 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

7 Gottesdienst 
Konfi-Abendmahl 
18:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

8 Konfirmation 
Jubilate 
09:00 Uhr; Schlosshof Mühlhausen 
11:00 Uhr; Schlosshof Mühlhausen 
 

E Gottesdienst 
Konfi-Abendmahl 
18:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

F Konfirmation 
Kantate 
09:00 Uhr; Schlosshof Mühlhausen 
11:00 Uhr; Schlosshof Mühlhausen 
 

M Gottesdienst 
Rogate 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

T Gottesdienst 
Exaudi 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 

Mai 2022 

5 Gottesdienst 
Pfingstsonntag 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

C Gottesdienst 
Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

J Gottesdienst 
1. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

P Lobpreisabend 
19:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

Q Gottesdienst 
2. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

Juni 2022 
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Unsere Gottesdienste 

3 Gottesdienst 
3. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

A Gottesdienst 
4. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

H Gottesdienst 
5. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

O Gottesdienst 
6. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

V Gottesdienst 
7. Sonntag nach Trinitatis 
Gemeindefest 
10:00 Uhr; Schlosshof Mühlhausen 
 

Juli 2022 

7Gottesdienst 
8. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

E Gottesdienst 
9. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

L Gottesdienst 
10. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

S Gottesdienst 
11. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr; Kreuzkirche Mühlhausen 
 

August 2022 
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Aus dem Gemeindeleben 

Aus dem Osterprojekt 2021 entwickel-
te sich diesen Winter ökumenisch mit 
Leben gefüllt OSTERn beWEGt  

Wir hoffen, damit vielen Menschen 
eine Tür, einen (neuen) Zugang zur 
Osterbotschaft und zu Christus selbst 
geöffnet zu haben. Ziel war es, alle 
Altersgruppen sowohl gemeinsam als 
auch gezielt anzusprechen:  

Das ging los 
mit der 
„Kirche mit 
Kindern“ 
am 9. April. 
Ein intensi-
ver Kinder-
gottesdienst 
im Henhö-

fersaal rund um den Einzug von Jeru-
salem, den fast 30 Kinder mit großer 
Aufmerksamkeit und Offenheit gefei-
ert haben.  

Während der letzten Schultage be-
suchten sieben Grundschulklassen 
aus Tiefenbronn und Würm den Os-
terweg.  

Der Besuch einiger Kinder unserer 
Gemeinden in den Altenheimen St. 

Josef, Steinegg und Haus Schauins-
land, Tiefenbronn nahm die Bewohner 
an Gründonnerstag mit in den Jubel 
des Palmsonntag - wenn unsere Grup-
pe auch klein war, die Begeisterung 
und Freude war ungeschmälert und es 
war ein besonderer Rahmen, bei dem 
den Bewohnern ein schriftlicher 
Ostergruß der Katholischen und Evan-
gelischen Kirchen überbracht wurde. 

In Hamberg 
freuten sich 
während der 
ersten Feri-
enwoche 
viele Kinder 
über die Ent-

deckungsreise, die Kindergarten- und 
Grundschulkinder mit ihren Eltern 
liebevoll auf die Osterzeit einstimmte.  
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Aus dem Gemeindeleben 

Neben den traditionellen Gemeinde-
gottesdiensten an den Feiertagen 
konnte dieses Jahr der Ökumenische 
Jugendkreuzweg wieder von Mühl-
hausen nach Neuhausen gefeiert wer-

den. Etwa 80 Personen machten sich 
dazu gemeinsam an Karfreitag auf den 
Weg, und konnten, umrahmt von ge-
meinsamen Liedern und Gebeten, der 
Bedeutung des Leidens und Sterben 
Jesu für unsere Welt und sich persön-
lich begegnen.  

Rund um die St. Wendelinkapelle war 
ein Kreuzweg für Kinder aufgebaut.  

Für Jugendliche bot die Osternacht 
zwei Gelegenheit zum gemeinsamen 
Feiern: In der katholische Gemeinde 
fand eine Fackelwanderung für Kinder 
mit ihren Eltern statt, der evangeli-
sche Jugendkreis lud zu Lagerfeuer 

und Monbachtal-
Wanderung mit ab-
schließender Aufer-
stehungsfeier in der 
Kreuzkirche ein.  

Während dem gan-

zen Zeitraum von 14 Tagen war der 
Osterweg in Mühlhausen für die Be-
völkerung geöffnet. 

Wir bedanken uns bei den über 50 
Mitwirkenden, die tatkräftig mitge-
wirkt haben und all diese Angebote 
möglich gemacht haben, die mehr 
sind als Aktionen. Es ist Glaube, der 
Ausdruck findet, Glaube, der nicht im 
Privaten bleiben, sondern Teil der Ge-
sellschaft sein möchte und Kirche, die 
in der Einheit stark ist. 

Ruth Steininger 
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Aus dem Gemeindeleben 

In der Woche vor und nach Ostern konnten viele 
junge und ältere Besucher erleben, was diese 84 
Hände liebevoll und voller Tatkraft vorbereitet, 
gewerkelt, organisiert und gestaltet haben. Und 
es ist ihnen rundum gelungen. 

Dabei lohnt es sich, auch einmal ein paar  

zu werfen. Und so lade ich Sie herzlich ein, mich in 
ein paar kleine, feine Kreativräume zu begleiten … 

In der Ziegel- und Holzwerkstatt … 

Bunte Farbtuben und -fläschchen in Kistchen, dünn
-haarige und dickborstige Pinsel, kleine Palettenteller-
chen für das Anmischen der Farben, Küchenpapier für 
kleine Korrekturen oder das Entfernen von Klecksen, 
Mustervorlagen … alles in Reichweite der geschickten 
Künstlerin.  

Angela bemalt alte Ziegel mit Szenen aus dem Gesche-
hen der Osterwoche. Es berührt, wenn sie davon 
spricht, welche Gedanken ihr beim Malen durch den 

Kopf gehen und wie sehr sie das Lei-
den, Sterben und die Auferstehung 
Jesu bewegt … und all das findet Ausdruck in den Bildern. Wir 
lesen die Texte in der Bibel nach und suchen die Farben für 
die Kleidung der Menschen zusammen aus. Am Ende zieht sie 
mit feinen Pinselstrichen die Konturen nach.  

So entsteht eine Bilderstrecke, in der ihr Herz steckt, und die 
ihren Platz entlang der Außenwand vom Wasserschloss fin-
det. 

Was für eine Schlagzeile! 

Artikel in der Pforzheimer Zeitung 
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Aus dem Gemeindeleben 

Und immer wieder schiebt sie Osterbilder auf vorberei-
tete Holzscheiben ein. 

In der ökumenisch-grafischen Ideenwerkstatt … 

Es war eine gute Entscheidung, die diesjährigen Oster-
aktionen als ökumenisches Gemeinschaftsprojekt auf 
den Weg zu bringen. Die gemeinsamen Treffen schen-
ken die Gelegenheit, sich gegenseitig kennen zu lernen und auch zum Aus-
tausch. 

An einem sonnigen Samstagnachmittag treffe ich mich mit Barbara Pecher von 
der katholischen Kirche. Wir werfen 
unsere Ideen und Vorstellungen zu-
sammen und kreieren das Logo und 
das Plakat für den Osterweg.  

Die Texte für die einzelnen Stationen sind bereits von ihr vorbereitet.  

Es ist ein schönes Treffen, das auch die Gelegenheit bietet, über unsere Arbeit 
und unsere Kirchen zu sprechen, an dessen Ende wir uns einig sind, auch zu-
künftig miteinander Ideen für unsere Kirchen umzusetzen. 

In der Hasenwerkstatt … 

Auf der Suche nach Ideen für Ostern stolpern wir über ein Häschen-Muster, das 
es uns antut. Und spontan entscheiden wir, Häschen zu basteln, mit Schokolade 
zu befüllen und für Kinder zum Mitnehmen auf ihrem Weg vom oder zum Os-
terweg auszulegen. In langen Abenden schneiden, füllen, kleben und verzieren 
wir sie und platzieren sie dann in einem Tonhasen an einem schattigen Platz. 

Fast 150 Häschen 
sind mitgenommen 
worden. Es war eine 
Freude, fröhliche 
Kinder zu sehen, die 
mit dem Häschen in 
der Hand nach Hau-
se oder zum Auto 
gelaufen oder ge-
hüpft sind. 
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Aus dem Gemeindeleben 

In der Gipswerkstatt ... 

Mit viel Spaß entstehen im 
Jugendkreis der evangeli-
schen Kirche Mühlhausen 
die Gipsmasken für die Stati-
on der Gerichtsverhandlung, 
an deren Ende Pilatus Jesus 
der Todesstrafe ausliefert 
und selbst seine Hände in 
Unschuld wäscht.  

Die Masken sind so ausdrucksstark und finden ihren 
Platz an der Mauer rund ums Wasserschloss – eine 
Idee prima und sehr berührend in Szene gesetzt. 

In der Text-Werkstatt für die Prayerlounge … 

Die Prayerlounge auf der Empore der Kreuzkirche ist 
immer ein Besuch wert. Dort findet man Stille, Lite-
ratur zum  „Gebet“ und hin und wieder auch einen 
kleinen Gruß zu diesem Thema oder zum Kirchenjahr.  

Für Ostern wurde eine kleine Botschaft verfasst unter dem Thema „Ostern stellt 
uns vor die Wahl“, in der es um das Passahfest 
geht und seine Erfüllung durch Jesus, verbun-
den mit einer Einladung zum Besuch des Oster-
weges - verpackt mit einem kleinen Lamm und 
Kräutern zum Mitnehmen. 

Bereits am Karsamstag hatten alle Grüßlein und 
ausgelegten Texte ihren Weg in die Hände von 

Besuchern gefunden. 

Oh ja, das ist nur eine kleine Auswahl dessen, was im Hintergrund so vor sich 
ging – das, was mir in diesem Jahr möglich war zu begleiten. Aber es gab noch 
eine ganze Reihe anderer toller Projekte, und bei 84 Händen hätte es ganz be-
stimmt noch viel mehr zu berichten gegeben!  Eines haben diese Hände ge-
schafft, alles so einladend zu gestalten, dass Jung und Alt vom Ostergeschehen 
bewegt wurden. 

Herta Kolb 
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Unsere Gruppen und Kreise 

Gruppe/Kreis Weitere Informationen 

Bibelcafé 
Zweimal im Monat freitags um 9:30 Uhr,  
Ort wird kurzfristig bekanntgegeben 

Bau- & Garten-
team 

Einmal im Monat samstags um 09:00 Uhr in der Regel 
beim Wasserschloss 

Frauenkreis 
Mühlhausen 

Interessierte Frauen jeden Alters 
Einmal im Monat donnerstags um 19:30 Uhr 
Henhöfersaal Wasserschloss Mühlhausen 

TeenLounge 
Kinder von 10 bis 13 Jahren 
Alle zwei Wochen donnerstags um 18:00 Uhr 
Henhöfersaal im Wasserschloss Mühlhausen 

Seniorentreff 
Findet derzeit leider nicht mehr statt. Wer Interesse an 
der Organisation dieser rüstigen Gruppe hat, melde 
sich bitte im Pfarramt. 

Männersache 

Interessierte Männer jeden Alters 
Einmal im Monat donnerstags um 19:30 Uhr im  
Julius-von-Gemmingen-Raum im Wasserschloss Mühl-
hausen 

Jugendkreis 
Jugendliche von 14 bis 18 Jahren 
Alle zwei Wochen mittwochs um 19:15 Uhr 
Henhöfersaal im Wasserschloss Mühlhausen 

Krabbelgruppe 
Kinder von 0 bis 3 Jahren mit ihren Eltern 
Alle zwei Wochen montags um 10:00 Uhr 
Henhöfersaal im Wasserschloss Mühlhausen 

Gemeindegebet 

Interessierte Menschen, die zusammen mit und für die 
Gemeinde beten 
Alle zwei Wochen dienstags um 20:00 Uhr 
Henhöfersaal im Wasserschloss Mühlhausen 

Die aktuellen Termine für unsere Gruppen und Kreise bitte den Mitteilungs-
blättern, unserer Homepage oder den Schaukästen entnehmen. 
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Aus der Landeskirche 

Raus! Wir wollen raus! Ins Freie. Ins 
Offene. Ins Leben. Allen geht es so. Im 
dritten Jahr nach dem Anfang der Co-
vid19 Pandemie. Und immer noch 
nicht ist es sicher, wie es weitergehen 
wird – mit unserem Alltag, in der 
Schule, am Arbeitsplatz, in unserer 
Freizeit. Eines haben wir gemerkt: 
Dass es denen, die es schon bisher 
nicht einfach hatten, durch ihr Leben 
zu kommen, in den letzten Jahren 
noch mehr Mühe, noch mehr Sorgen 
hatten. 
 
Jeden Tag erleben die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Diakonie in 
Baden, wie viele Menschen auf ihrem 
Weg ins Leben Begleitung brauchen.  
 
In unseren mehr als 2000 Angeboten - 
für Menschen ohne Wohnsitz und 
Arbeit, Kranke, Jugendliche und Kin-
der unter schweren Bedingungen, 
Menschen mit Behinderung und älte-
re Menschen, sind wir da, wo wir ge-
braucht werden. 
 
Damit dieser Einsatz, diese konkrete 
Nächstenliebe auch weiter gelingt, 
engagieren sich etwa 13.000 Men-
schen ehrenamtlich und über 40.000 
hauptamtlich in diakonischen Einrich-
tungen oder den Kirchengemeinden in 
Baden über das normale Maß hinaus. 
Denn es ist ein manchmal ein langer 
Weg, den wir miteinander ins Leben 
gehen müssen.  
 

Mit Ihrer Spende für die „Woche der 
Diakonie“ unterstützen Sie ganz kon-
krete Projekte in Baden, die vor Ein-
samkeit schützen, aus Notlagen helfen 
und neue Perspektiven bieten. 
 
Ihre Unterstützung wird benötigt und 
kommt an – auch bei Ihnen vor Ort 
und in Ihrer Region! Denn 20 Prozent 
Ihrer Spende bleibt in Ihrer Gemeinde 
für die eigenen diakonischen Aufga-
ben. Und weitere 30 Prozent erhält 
das Diakonische Werk Ihres Kirchen-
bezirks. Mit der zweiten Hälfte wer-
den konkrete diakonische Projekte 
gefördert und gutes Miteinander in 
ganz Baden ermöglicht. 
 
Bitte verlieren Sie nicht den Kontakt 
zu denen, die Ihre Unterstützung 
brauchen! Bringen Sie sich ein: Schen-
ken Sie Ihre Zeit oder helfen mit Ihrer 
Spende. So können wir „miteinander 
ins Leben“.  

„Miteinander ins Leben“ 
Sammlung „Woche der Diakonie 2022“ 
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Freud & Leid 

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindegliedern gegen die Veröffentlichungen der 
Amtshandlungsdaten im Gemeindebrief (§ 11 DSVO) 
In unserem Gemeindebrief veröffentlichen wir regelmäßig kirchliche Amtshandlungen 
(Kasualien) von Gemeindemitgliedern. Sofern Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich im Pfarramt erklä-
ren. 

In unserer Gemeinde wurden getauft: 

 

In unserer Gemeinde wurden getraut: 

 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

Die Namen und Daten finden Sie  

ausschließlich in der Print-Version unseres 

Gemeindebriefes!! 
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Geburtstage 

Die Namen und Daten finden Sie  

ausschließlich in der Print-Version unseres 

Gemeindebriefes!! 
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Geburtstage 

Die Namen und Daten finden Sie  

ausschließlich in der Print-Version unseres 

Gemeindebriefes!! 



Pfarrer Julian Albrecht 
  07234/9451996 eMail: julian.albrecht@kbz.ekiba.de 
Pfarramt Sandra Benson-Knapschinski 
 Würmtalstraße 23, 75233 Tiefenbronn-Mühlhausen 
  07234/4254 eMail: muehlhausen@kbz.ekiba.de 
 Bürozeiten:   Mo., Mi., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr,  
   Do. 16:00 - 18:00 Uhr 
Homepage www.eki-muehlhausen.de 
 

antor Wolfgang Bürck 

  07231/51277  eMail: wolfgang.buerck@kbz.ekiba.de 
 
Ansprechpartner vor Ort 

 Mühlhausen Frau Gockeler  07234/7772 

 Lehningen Frau Klug  07234/7661 

 Tiefenbronn Frau Klink  07234/980535 

 Hamberg Frau Sickinger  07234/7641 

 Neuhausen Herr Arlitt  07234/981372 

 Steinegg Frau Gerlich  07234/6322 
 

Ältestenkreis Vorsitzende Frau Didio  07234/5278 

 Stellvertreter Pfarrer Albrecht  07234/9451996 
 

Kontaktpersonen Besuchsdienst Frau Gockeler  07234/7772 
 
Spendenkonto Evangelische Pfarrgemeinde Mühlhausen, 
 Konto 447 579, Sparkasse Pforzheim Calw, BLZ 666 500 85 
 IBAN: DE26 6665 0085 0000 4475 79  
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Gemeindegruppen 
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Angebote für Kinder und Jugendliche  
Krabbelgruppe Fr. Quass 0176/83425205  

14-tägig, montags, 10:00 Uhr, Wasserschloss  

Kinderkirche Fr. Albrecht 07234/9451996 

einmal im Monat, samstags, 10:00 - 12:00 Uhr, Kreuzkirche/Wasserschloss  

TNL TeenLounge Fr. Maschke 0170/6265765  

14-tägig, donnerstags, Wasserschloss 

Jugendkreis Hr. Quass 0176/31266610 
14-tägig, mittwochs, Wasserschloss 

Technik-Team Hr. Maurer 01515/7852442 

sonntags zum Gottesdienst, Kreuzkirche 
   

Angebote für Erwachsene und Senioren  
Frauenkreis Fr. Jenkins 07234/7237 

einmal im Monat, donnerstags, 19:30 Uhr, Wasserschloss  

Ökum. Frauengruppe „Atempause“ Fr. Benzinger 07234/8027 

einmal im Monat, mittwochs, 20:00 Uhr, Kath. Gemeindezentrum Mühlhausen  

Männersache Hr. Didio 07234/5278 

einmal im Monat, donnerstags, 19:30 Uhr, Wasserschloss  

Bibelcafé Fr. Albrecht 07234/9451996 

zweimal im Monat, freitags, 9:30 Uhr Ort siehe Gruppen + Kreise  

Alpha-Abend Pfr. Albrecht 07234/9451996 

einmal im Monat, freitags, 19:00 Uhr, Wasserschloss  

Gemeindegebet Pfr. Albrecht 07234/9451996 

14-tägig, dienstags, 20:00 Uhr, Wasserschloss  

Garten- und Bauteam Hr. Läpple 07234/2327 

einmal im Monat, samstags nach Absprache  

Seniorentreff N.N.  

derzeit kein Angebot 

   

 
   

Kirchenmusikalische Angebote  
Kinderchor Hr. Bürck 07231/51277 

dienstags, 16:00 - 16:45/17:00 Uhr, Wasserschloss  

Band ZWEI ODER DREI Fr. Steininger 07234/9590742 

 

Singkreis Hr. Bürck 07231/51277 

montags, 20:00 - 21:30 Uhr, Wasserschloss  




